Breslauer 


Illtelligenz⸗ Blatt, 

Beſten und W Publikums. 
Nro. III. 

Wondtag den 16. Januar 1832. 


N. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No, 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


63. Auf den Antrag eines Real⸗Creditors fol das sub No. 73. zu Selten⸗ 
dorf, Waldenburger Kreifes belegene Gottfried Weyrichſche Bauergut, welches 
gerichtlich auf 2290 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, in dem auf dem Schloſſe zu Sei⸗ 
tendorf den 24 April k. J. f N 
anberaumten peremtoriſchen Lleitatidustermine meiſtbietend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kauftuſtigen hiermit bekannt gemacht wird, 5 


3 r 5 


Die Kaufbedingungen, Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln find in unſeret 
Megiſtratur hierſelbſt einzuſehen. ne 
Waldenburg den 20 December 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 


51. (Su bbaſtat on.) Die zum Nachlaß des Dopfer Ernſt Ephraim 
Schneider gehörige, aus Wohnhaus und Garten bejichende, zur Cokonie Rauſſe 
0 . sub No. II. belegene, dorfgerichtiich auf 111 Nthlr. geſchätzte 

reiſtelle, ſoll i 
den 17. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr _ um 
zu Rauſſe meiſtbletend verkauft werden. Die Taxe uud der neueſte Hypotheken. 
ſchein iſt in der Kanzlei des Gerichtsamts einzuſehen. 

Neumarkt den 1. Januar 1837. 

Das Gerichtsamt Rauſſe. Fiſcher. 


40. (Notbwendiger Verkauf) Das Patrimontals Gericht der Koͤnigl. 
Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die sub No. 42. zu Baitzen im Franken⸗ 
fieiner Kreiſe gelegenen, gerichtlich auf 872 Rthlr. ab geſchatzte Joſepb Aßmann⸗ 
ſche Gartenſtelle fol auf 

den 10. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Camenz den 24 November 1836. ger 


97. Der zu Maſerwitz, Neumarkter Kreiſes, an der großen Kunſtſtraße 
von Berlin nach Breslau gelegene, dem Brauer Gutſche gebörige Gaſthof nabſt 
Brauerei und Brennerei, wozu eln ca 21 Magd. Morgen Ackerland geboͤren sub 
No. 15. des Hypothekenbuchs, gerichtlich geſchaͤtzt auf 3674 Rthlr. 20 ſgr. fol 


zu Maſerwitz 0 
Ya den 18. April 1837. Vormittags 10 Uhr 
sub hasta verkauft werten. Der ncueſte Hypothekehſchein und die Tape find täge 
lich in der Wohnung des Juſtitlars zu Neumarkt einzuſehen. 

Das Gerichtsamt für Maferwig, — 


. 62 (Gerichtsamt Nleder⸗Roſen zu Strehlen.) "Zum Öffentlichen 
notbwendigen Verkaufe der im Jabre 1833. auf 386 Riblr. 20 far, abgeſchaͤtzten 
Gaͤrtnerſtelle sub No. 16. zu Rieder-Roſen, haben wir einen Termin auf den 
6. Mai 1837. anberaumt, was wir hiermit mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß auf die ſogenannte erbliche Stelle mit 63 Scheſſel Acker und 1 Morgen 
5 QR. Wieſe, getrennt vom ehemaligen Dominialantbeile von 195 Morgen Acker 
und 4 Morgen 36 AR Wieſe, beſondere Gebote angenommen werden. 

Zu dieſem 7 werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

Ehrenfried Schaͤrmannſchen Erben ‚hiermit öffentlich vorgeladen. Die Taxe und 
der neueſte Hppothekenſchein koͤnuen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


— — 


1737. (Nothwendiger Verkauf.) Das unter die Jurlsdiktion des 
unterzeichneten Gerichts gehörige Erk ſcholtiſeligut sub No. 1. zu Cammelwitz, 
laut der nebſt dem neueſten Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden, 


Taxe, auf 26,60 Nihlr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll in termino 
den 29. April 4837. Vormittags um 11 Uhr 


oͤffentlich an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden hierdurch die dem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſen⸗ 
ten vorgeladen: = f 

1) die von Kurſewskyſchen Creditoren; @) die Fabrica St. joannis; 3) die 
Rhbetziſche Stipend. Fundatien; 4) die Leud rodianſſche Fundatton; 5) die Lie 
ſchlaniſche Vicariat⸗Fundatiouz 6) der Partikulier Leopold Gratz; 7) der Anton 
Maximilian Fuchs; 8) die Auguſte Caroline Nanette Aſchard, geb. Alexander. 

Breslau den 27. September 1836. 

a Königl. Landgericht. 


1468 (Nothwendige Subhaſtation.) Das auf dem Graden 
Mo. 1325. des Hypothekenduchs, neue No. 10. belegene Haus, deſſen gerichtlis 
che Taxe vom Jahte 1836. nach dem Materialienwertbe 3182 Mtsir. 15 far. 
9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 6831 Mthlr 10 fgr. 


beträgt, fol 
am 28. Februar 1837. Vormittags ıı Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerihts-Rarh v. Studnitz im Partheienzimmer No, 1. des 
Koͤnigl. Staptgerichts Öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Breslau den 9. Auguſt 1836. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Ecſte Abtheilung. 
von Blaukenſee. 


2025. (Das Standesherrliche Gericht zu Militſch.) Das unter 
unſerer Jurisdicton belegene Rittergut Gtebline, auf 40,612 Nihlr. 9 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll den 19. Juni 183 7. 
an biefiiger Gerlchtsſtelle ſubbaſtirt werden. Tare und Hppothekenſcheln find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. : 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubigerin, verchl. Schneider Schubert 
geb. Seidel als Miterbin an dem Juſtiz-Eommiſſarlus Maſchkeſchen Activo, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. ; f 

Militſch den 30. Novbr. 1836. Michael ls. 


— — 


2033. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol die zu Ellguth suh No 1. 
belegene, gerichtlich auf 1506. Rrbir. 1 for. 3 pf. abgeſchaͤtzte Kreiſchambeſitzung 
in termino den 16. März 1837, Nachmittags 3 Uhr 128 75 
in unſetm Geſchafts „ Locale hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Die Kauf bedingungen, 


% 
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die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein können waͤhrend der Dienſtſtunden 
in unfeter Regiſtratur eingeſehen werden. 


Rybulk den 1. November 1836. 2 
Könige, Lands und Stadtgericht. Buch wal d. 


1830. (Nothwendiger Verkauf.) Das der Barbara verehl. Werner 
geboͤrige Haus nebſt Garten, a f Hube sub Nro. 2. zu Olbersdorf, auf 345 Thlr. 
gewürdigt, ſoll im Wege der Execution in termino 5 
1 den 18. Februar 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
in unferem Partheienzimmer oͤffentlich verkauft werden. FAT 

ppothefenichein und Taxe liegen in unſerer Megiſtratur zur Einſicht berelt. 
tankenſtein den 27 October 1836. 


Koͤnigl. Lande und Stadtgerſcht. se Ne ſſel. 


1844. Die Freigärtnerſtelle No. 4 zu Kleinzindel, Grottkauer Kreiſes, dem 


George Scholz gchoͤrig, auf 864 Nthlr. 6ſgr. 8 pf. laut der nebſt Hypothekenſcheln 


in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, gerichtlich gewürdigt, ſoll in termiuo 
den 21. Februar 183 7. 
iu Kleinzindel auf den Antrag eines Realg ' aͤubigers ſubhaſtirt werden. 
Meiffe den 14. October 1836. 


Das Getichtsamt des Fidel⸗Commißgutes Kleinzindel. 


1855. (Nothwendiger Verkauf.) Major v. Hochbergſches Gerichts 


amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenan bei Lewin. Das Franz Staudeſche 


Erbzinsgtundſtück zu Goldbach, Glatzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, auf 88 Rihlr. ſoll 
am 21. Februar 1837. Nachmittags 3 Uhr f 


an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf öffentlich verkauft werden. 


— —-— 


Pfandbriefs Aufgebot. 


10018. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. und 127. Tit. 31. 


El. l. der allgemeinen Gerichts-Ordnung aufgebsten, und ſonach die etwannigen unbekannten 
Juhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Inteteſſen-Termin Johann k. J., ſpaͤteſtens 

aber den 3. Auguſt 1337. Vormittags 10 Uhr 5 

im Caſſen⸗Zimmer des General Landſchaftshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anſpruͤche 


anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen lez⸗ 


teren Falles, an deren Stelle neue ausgefertiget, ſolche den Extrahenten dieſes Aufgebots 
ausgehändiget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hppotbeken⸗ Büchern und Land⸗ 


ſchafts⸗Regiſtern gelöͤſct, und darauf, wenn ſie auch jemals wieder in Vorſchein tommen 


ſolten, Zahlungen au Capital fowohl, als Zinſen, niemals geleiſtet werden würden. 


— — — 


E 


TTFönigl. — b. Grenze Lang⸗ Hellwigsdorf S. J. No. 76. dorf S. J. N. 76. über 
2]. entwendet. 


6 Jungfer Joſepha 


ER, 


Extrabenten des] Benennung der pfandsriefe find nach der 
e 


Controlleur von 200 Rthlr. 
Tſchirnhaus zu Schnellendorf O S. No. 18. über 30 Rthlr. 
Landsberg. [ Sulau B. B. No. 296. über 50 Rthlr. 
Mahlen O. M. No. 65. über 500 Rthlr. 
2ʃRevierjaͤger May: 
wald und Schul⸗ Zeſſel 5 = O. M. No. 8 87. über 60 as verbrannt. 
Lehrer Glaͤſer zu 
Iſer bei Flinsberg. 


310 Vor dem das De Nieder-Oord G. S. No. 25. über 58 


mainen⸗Juſtizamt] Kunz ndorf O. S. No. 65. über 470 Arbtt.| 

Czarnowanz, jetzt] Poblom = S. S. No. 61. über 1000 Rihlr. & enwendet. 
das Land⸗ und Franzdorf N. Gr. No. 50. über 30 Athlr. 
Stadtaericht zu Uldchwig O. M. No. 35. über 400 Riblr. 


Oppeln eln. 
4 das Königl. Land⸗Dometzlo außer Kurs O. S. 8 über e 
gericht hieſelbſt fuͤr 0 Rehlr.] abhanden gekom⸗ 
die Gottfr. Semde: a i men. 


ſchen Minorennen 
eisholz G. S. No. 20, fiber 80 NH. 
Loslau O. S. No. 72. über 100 Rthlr. 
. S. S. No. 2 über 500 Rthlr. 
3 Toſt O S. No. 193. über 30 Rthl. 
Endersdorf N. Gr. No. 121 über 20 Rth. 
= Cziorke d O. S. No. 10. über 500 Rthlr RE 
* Schedlau D O. S. No. 116 über 80 Rthlr verbrannt. 
2 Tſchammendorf B. B No. 8. uber 2 
80 Nihlr. 
5 Falkenberg M. Gl. No. 43. uͤber 100 Rth. 
2 Kieslingswalde M. Gl. No. 69. über 


ſpital zu Grottkau. 


5 das Armen⸗Ho⸗ |® 


100 Rthlr. 
(jet > = N. Gr. No. 364. über 20 Rihlr. 
Falkenberg O. S. No. 71. über 100 Rtblr.] verbrannt oder 
Horn zu Grottkau. Glaͤſen = 8 S. No. 70. über 100 Rthlr. abhanden gekom⸗ 
Auras ⸗ B. B. No. 44. über 300 Rıhlr. men, 


8 es) Saen N, No. 26. über 100 Rthlr. 


Niclasdorf 7 0 Ro: 107. über 200 Rthlr.) 


Bresfau den 31. gu 1 
Em Sera eg ts⸗ Direction. 
Ste Graf v. d. Gol 


Dieſe dees Branöbriefe. N 


Ediet al Cit ationen. 
1919. Der am 25. Juni 1835. zu Suffeg, Pleſſer Kreiſes, verſtorbene Pfarrer 
Johann Fremder hat in ſeinem gerichtlich errichteten Teſtamente unter andern au 
die Kinder feines zu Lemberg verfiorbenen Bruders, geweſenen Tabackfabrikanten 


Aloys Fremder zu Mitun verſal-Erben ſeines Nachlajjes ernannt, und denſelben 


ein Pralegar von 130 fthlr. ausgeſetzt., dieſelben haben aber aller Bemuͤnungen un⸗ 
geachtet bis jetzt weder ihren Namen noch ih en Aufenthalts = Orte nach ermittelt 
werden kennen. Es werden daher die Taback⸗Fabrikant Aloys Fremderſchen Kinder, 
oder die von ihnen etwa zurüctgezaſſenen unbetannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch öffentiich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den 5ten September 1837. Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſario, Herrn General⸗Vicariat⸗-Amtsrath Schnorſeil in hieſiger Gerichtsſtelle 
in der Fuͤrſibiſchoͤfl. Reſtdenz auf dem Dohm entweder ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Auweiſung, beim Ausbleiben oder unterlaſſener Mel⸗ 
dung aber zu gewaͤrtigen, daß dann dasjenige, was hiernach Rechteus iſt, feſtge⸗ 
ſetzt werden wird. 5 
Breslau den 6. October 1836. ö 
Furſtbiſchöͤfl. General⸗Vicariat⸗Amt. 


1684. Der im Jabre 1822, auf die Wanderſchaft gegangene Schneiderge⸗ 
ſelle Chriſtian Gottlieb Hipper aus Ober Kuuftz bei Liegultz lu Schleſien, gebo⸗ 
ten am 26. Auguſt 1802. und evangel. Religion, welcher am zien Auguſt 1824, 
fein nach Berlin adreſſirtes Felleiſen zu Dortmund in Weſtphaͤlen zur Poſt ge⸗ 
geben hat, über welchen aber ſelldem keine Nachricht von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt bier welter eingegangen iſt, oder bei feinem etwa erfolgten Ableben defs: 
fen eiwanige unbefaune Erben und Erbnehmer werden auf ven Antrag des 
Vermundes des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
ſpateſtens in dem auf 

den 15. Juli 1837. Nachmittags um 3 Uhr 


im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober» Kunitz angeſetzten peremtoriſchen Ter 


mie vor uns, oder in unſeter Regiſtratur allhier ſchrftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall ſich det 1c. Hipper oder 
ſeine unbekannte Erben und Erbnehmer weder vor noch in dem Termine melden 
oder geſtellen, fo wird der Verſchollene für todt erklärt, und ſeln in 797 Nthlr. 
15 [gr. 3 d'. beſtebendes Vermögen feinen, nachſten, ſich legitimireuden Verwand⸗ 
sen zuerkannt werden. 2 s . 
Liegnitz den 23. September 1836. 
5 Das Gerichtsamt von Ober, Kunitz. Kaulfuß. 


2005, Von dem Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlatz des zu Rattbor verstorbenen Oder kaudesgerichts ⸗Kanzliſten Gottlieb 
Glaſer bent der erbſchaftiſche Liquldattons-Prozetz eröffnet, und ein Termin zur 
ap und Nachweiſung der Auſprüche aller enwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger au en 75 
den 11. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von Czarneckbangeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgeferdert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demselben aber perſdulich, oder durch geſetzlich zuläßige DB wollindahs 
tigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Zunizromistjarien 
Stiller, Liebich, Brachmann und Dr Weidemann vorgeschlagen werden, zu mels 
den, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Ferderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach, Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwirfen werden. ’ 
Ratibor den 8. November 1836. 


Königl. Ober: Landesgericht von Ober; Schleſi n. 
; Sa ck. 


1846. Der Friedrich Dieterich zu Militſch am Iten October 1788. geboren, 
ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Kapellmeiſters Dieterich, welcher im Jahre 
4806. als Schneider in die Fremde gegangen, und nach den vorhandenen Nachrichten 
im Jahre 1807. in Breslau als Trompeter unter die polniſchen Laucieis eintrat, 
mit diefen nach Spanien maiſchirte, und in dortigen Kriege in engiifche Gefan⸗ 

enſchaft gerieth, und ſeinen Eltern am 24. April 1817. von Gibraltar aus, wos 
dh er als Trompeter im 11ten englichen Regiment Infanterie ſtand, die letzten 

achrichten gegeben, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
den 2. September 1837. ? 

vor dem Herrn Juſtizrath von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, unter der Warvung, daß, wenn derſelbe fich nicht ſpateſtens 
in dem anberaumten Termine perſoͤnich oder ſchriftlich melden ſolte, er für todt 
erklärt, ſeine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung rechts⸗ 
uͤltiger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſprochen werden, daß diefe 

rben falls der Abweſende fich nach der Todeserllärung noch melden sollte, ihm 
fein Vermögen nur in ſoweit zu erſtatten verbunden find, als daſſelbe oder deſſen 
Werth noch vorhanden ſein dürfte, : 

— Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben des Friedrich Dieterich auf⸗ 
gefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche 
ben zu legitimiren, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß denjenigen 
5 Peer welche ſich als ſolche legitimirt, die Nachlaſſenſchaft üͤberwieſen 
werden ſoll. 

Militſch den 24. October 1836. 

Reichsgraͤflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. . 
Michaelis. 


2059. Alle diejenigen, welche an die gerichtliche Ausfertigung des in der 
Rachlaßſache der Apollonia Breitkoph geb. Urbach errichteten Erb » Nizefles void 
24. Juni 1807., aus welchem für die Thereſia Breltkoph 317 Nthlr. 9 ggf. 7 pl. 
mütterliche Erbegelder auf dem Bauergute No, 19. von Schoͤnbrunn ex decreto 


4 . ; 
j — 84 — 


vom 13. Juli desſelben Jabres Rubr. III. No, 1. eingetragen find, als Eigene 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Inhaber Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre elwanigen Anjprüche binnen 3 Mo⸗ 
unten, ſpaͤteſteus in dem auf 
f 0 ; den 11. März 1837. 

angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Vel unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das verlorne Document pra⸗ 
tludirt werden. 

Groͤbnig den 2. Decemder 1836. 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


1544. In Criminal- Unterſuchungs⸗ Sachen wider den flüchtig gewordenen 
bisherigen Stadtrichter und Juſtitiar Puchau zu Laͤhn, haben wir zur Verantwor⸗ 
tung des Inculpaten einen Termin auf 

den 18. März 1837. Vormittags 11 Uhr 
an Königl. Gerichtsamtsſtelle hieſelbſt angeſetzt Wir laden den Juculpaten vor, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, mit der Warnung: daß bei feinem Außenbleiben, 
mit der Unterſuchung der angeſchuldigten Verbrechen, und mit der Beweisaufnahme 
in coutumaciam verfahren werden, er ſeiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen 
und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa ergebenden Vertheidigungsgründe, 
verluſtig gehen, demnachſt nach Ausmittelung der angeſchuldigten Verbrechen auf 
die geſetzliche Straſe erkannt, und das Urtel in fein zurückgelaſſenes Vermögen und 
onſt, fo weit es geſchehen kann, ſofort an feiner Perſon aber, ſobald man ſeines 
abhaſt wird, vollſtreckt werden wird. N 
Lauban am 25. Auguſt 1836. 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


— — —— EEE 


Getreide Preiſe in Courant. 

Breslau den 1 4. Jan u at 1837 
Höoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 

— — ——ͤ— — 
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vom 16. Januar 1837. 


2 
Subhaſtations⸗ Patente. 


2023. (Freiwilliger Verkauf.) Stadtgericht zu Sulau. Das Haus 

o. 70., Breslauer Gaſſe, hieſelbſt nebſt Garten und Wieſe, von der Wittwe 
Hellwig binterlaſſen, abg ſchätzt auf 613 Nihlr 24 far. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regſſtratur einzuſebenden Taxe, fo 
auf Antrag der Erben theitungshalber in termino 

den 3. März 1837. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sulau den 30. November 1836. 


# 


1838. (Proclama.) Die Ignatz Suͤßmuthſche, ortsgerichtlich auf 63 Rthir. 
12 ſgr. geſchätzte Haͤuslerſtelle zu Tuutſchendorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 
am 23. Februar 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Scharfeneck ſubhaſtirt werden. 
Schloß Nenrode den 3. November 1836. 
Graͤflich von Goͤtzenſches Gerichtsamt fuͤr Scharfeneck. 


* 


2034. Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Franzke gehoͤrige Wohn⸗ 
haus sub No. 5. am Markte, taxirt 1170 Rthlr. 20 far, wiro : 
den 18. März 1837. Vormittags 11 Uhr 5 
an der Gerichtsſtelle bierjerbft jubbaftirt- Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 
Guh tau den 1. December 1836. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal Citation e n. 
1116. Der Johann Tilgner, gebuͤrtig aus Jauiſchgut, Trebnitzer Kreiſes 
welcher Er als Privat-Sckretalr bei dem Landrath von Frankenberg hierſelbſt 
in Dienſten geſtanden, ſonächſt feine Heimatb verlaſſen, und feinen Verwandten 
die letzten Nachrichten noch vor dem Sabre 1806, von Hamburg aus gegeben 
haben ſoll, wird hiermit vorgeladen, in dem auf RER * 
den 19. April 1837, Vormittags 1% uhr 
Pt 3 * 792 
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vor dem Herrn Juſtſzrathe von Pelutwitz anberaumten Termine an unſerer Ges 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe Ech nicht 
ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine perfönlich, oder ſchrifttich melden ſollte, 
er für todt erklart, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, weiche die Geſetze in Er⸗ 
mangelaug rechtsgültiger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſpro⸗ 
chen werden, daß dieſe Erben, Falls der Abweſende ſich nach der Todes erklärung 
noch melden ſollte, ibm fein. Vermögen nur in ſowen zu erſtatten verbunden 
find, als derſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden ein dürfte. Zugleich werden 


die etwanigen unbekannten Erben des Johann Tilgger aufgefordert, ſich fpätes _ 


ſteus bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche gehörig zu Iegitis 
miren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß denjenigen Virwandten, 
welche ſich als ſolche legitimtrt, die Nachlaſſenſchaft üderwieſen werden ſell. 
Milltſch den 23. Juni 1836. 
Das Standesherrliche Gericht. Michaelis. 


— — 


2014. Von dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratiber verſtorbenen Jußſitlarius Carl Geisler, heut der erb⸗ 
ſchaftliche Liqudattons⸗ Prozeß eröffner, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 15. Februar 1837. Vormittags um 10 libr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Reſerendarius Hahmann angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftiich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Stoͤckel, Stiller, Brachmann, Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
aſſe noch uͤbrigbleiben möchte, verwieſen werden. 

Ratibor den g. November 1836. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von eee 
f a ck. 


1877. Nachbenannte Hypotheken ⸗Iunſtrumente: x . 
A. vom 4. Mai 1808. über 70 Rihtr. für die Kretſchmer Kuͤglerſchen Kin⸗ 
der zu Gäbersdorf auf No. 132. dei Stadt Striegau haftend 5 ? 
B. vom 22. Juni 1822. und resp. 11. Mat 183). über 100 Rihlr., für 
Su, Rodotbſtellen⸗Auszügler Joſeph Gieſel hierſelbſt auf No, 83. der 
Stadt Striegau haftend; . 
grebe gegangen 1 aal die darinnen verschriebenen Kapitalien berelts bes 
zahlt worden. 28 n ; 
Alle diejenigen, welche an dieſe beiden Hypotheken⸗Inſtrumente und 10h 
darin verſchriebenen Kapftalien Anſpruche zu haben vereinen, werden hietdu 
aufgefordert, ſolche binnen 9 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 


en — 
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den 30. Januar 1837. , N 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hern Paul hier in Striegan 
an gewöhnlicher se: rstiche anberaumten Termine nachzuwelſen, widrigenfalls 


die Amortisation der orloren gegangenen Documente, und zuglich die Loͤſchung 


beider Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Striegau den 15 October 1836. 
ä Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


gehörige sub No. 36. zu Rathe bei Cees belegene, und auf 5518 Rihl. 10 ſgl. 
gerichtlich abgeſchatzte Gaſthof zur Stadt Vraunſchweig genannt, nebſt Zubehoͤr 


ſoll im Wege der nothwindigen Subhaſtation in termino 

den 5. das iſt den dritten Mai 1837. 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des Fuͤr⸗ 
tenthumsgerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekeuſchein konnen in der Regiſtratur des Furſtenthumsgerichts nachgeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche Real⸗ Anſprüche an das sub hasta 


1669. Der den Schloß⸗ Brauer Johann Gottijeb Penkeſchen Erben von Oels 


. Grundstück zu haben verneinen, biermt eingeladen, in dem gedachten 


ubhaſtatſoustermine zu erſcheinen und ihre Antprüche anzubringen, bei ihrem Auss 
bleiben haben ſie aber zu erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen Neal = Au ſprüchen 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N 
Oels den 9 September 1836. 3 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 8 


— 


1831. Vermdͤge Deerets vom heutigen Tage, iſt über den Nachlaß des am 
7. April 1832. verſtorbenen Pfarrers Auton Franz Roͤuiſch, von Pfaffendorf⸗ 


der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffuet worden, und zur Anmeldung und 
Nachweilung aller Anſprüche an die Maſſe ſteht ein Termin auf 


den 10. Februar 1837 Vormittags 10 Uhr 


um hieſigen Stifts⸗Gerichtslocal an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 


rechte für verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an das jenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. i rg BEE, 
Den, am biefigen Orte, unbekannten Gläubigern, werden die hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſartien Werner und Pudor als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Kloſter Lauban den 24. September 1836. 


Der Stifts⸗Syndicus Moͤſer, vig. com. 


1867. Auf der Stelle No. 33. zu Weißdorf ſind für den früheren Beſitzer Ehrb 
ſtlan Thuering 11 Riblr. als ruͤckſtaudige Kaufgelder eingetragen. Der gegeue 
wärtige Beſitzer Friedrich Thuering behauptet dieſelben bereits gezahlt zu baben⸗ 
Da derſelbe jedorch keine Quittung produciren kann, fo werben feinem begrüns 


ſolches in unſer Depoſttum, vorbebalttich ihrer Rechte ab zulie 
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deten Antrage zufolge alle di jenlgen, welche auf die eingetragene Forderung aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, namenklich der Chri⸗ 

ian Thuering, deſſen Erben, Ceſſtonarien, oder überhaupt diejenigen, welche in 
ige eddie getreten find, hierdurch aufgefordert, iunerhalb 3 Monaten, langſtens 
aber in dem auf den 13. Februar 1837. am Orte Schurgaſt anberaumten Termine 


bre Auſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit denſelben 


auf die eingetragene Forderung ganzlich ausgeſchtoſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung im Hypothekenduche bewirkt 
werden wird. E 
Falkenberg den 1. Novbr. 1836, : 3 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
Meridies. 


93. Nachdem uber den Nachlaß des Kleingaͤrtners Johann Gottlob Friedrich 
zu Gieshuͤbel Concurs eröffnet worden, werden etwanige Gläubiger deſſelben auf 
den 28. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
in die Gerichts s Kanzlei zu Friedersdorf zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 
Forderungen mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 9525 
Forderungen an die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 
dltoren ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. Denen, die nicht ers 
ſcheinen wollen, werden die Herren Juſtizcommiſſaxlen, Weinert und Pudor, und 

Eauban als Mandatarien e 
reiffenberg den 3. Januar 1837. 
Ri 85 5 Das Gerichtramt Gieshuͤbel. 


— 


92. (Offener Arreſt.) Nachdem über den Nachlaß des in Gieshüber 
verſtorbenen Kleingärtners Jahann Gottlob Friedrich, Concurs eroͤffnet worden, 
werden alle, welche etwas von ihm an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, aufgefordert, davon anher ungeſaͤumt Anzeige zu machen, und 

8 fta, widrigenfalls 
jede andere Zahlung oder Ausantwortung für nicht geſchehen erachtet, und der 
Verſchweigende feines etwanigen Pfands over andern Rechts daran dorch 
klaͤrt = 5 ns ae 

-Greiffenderg den 3. Januar 1837. N 

sreiff 9 Das Gerſchisamt Gieshübel, 


” 


Die, Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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5 Dienſtag den 17. Januar 1837. ER 
Breslauer Sutelligenz + Blatt 
' zu No. III. 


83. (Bekanntmachung.) Die im Weihnachts⸗Termin 1836. faͤllig gewor⸗ 
denen Ziuſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden, gegen Einlieferung 
der betreffenden Coupons vom 1. bis 16 Februar d. J., die Sonntage ausgenom⸗ 
men, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den unterzeich⸗ 
neten Agenten, in feiner Wohnung, und in Breslau durch die Herren C. T. Loͤbbecke 
et Comp. ausgezahlt. Nach dem 16. Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 
und können die nicht erhobenen Zinſen erſt im Johannis⸗Termin d. J. gezahlt werden. 

Berlin den 10. Januar 1837. 

a a Robert, Komiſſionsrath, Behrenſtraße No, 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen 
vom 1. bis 16. Februar 1837., die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. er” 2 5 u; 

C. Th. Loͤbbecke et Comp., Schloß⸗Straße No,. 2. 


Aufgebot eines berlornen Hypotheken Inftruments, 
61. Da das für die verſtorbene Frau Eliſabeth von Minkwitz geb. Klieſch 
ausgeſtellte Hypotheken⸗Juſttument vom ar. März 1829. über 300 Rthl. ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Kaufgelder auf die Mühlen⸗Poſſeſſion sub No. 6, zu Grunwltz, nach 
Anzeige des bisberigen Beſitzers des bejagten Inſtruments verloren gegangen, 
fo iſt auf Antrag deſſelben, Herrn von Minkwitz auf Grunwitz zur Anmeldung 
aller derjenigen, welche an das obbeſagte Hypotheken Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſſonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Juhaber Auſpruch zu machen 
bätten, ein peremtoriſcher Termin auf EEE ; ar 
a den 13. April k. J. t 7 
zu Grunwitz vor dem unterzeichneten Gerichtsamt anberaumt worden, zu wels. 
chem daher etwanige Prätendenten hierdurch vorgeladen werden, unter der Ver⸗ ö 
warnung, daß ausblelbenden Falls ſelbige mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und 
iynen desbalb ein ewiges Stillſch weigen auferlegt werden ſoll. 5 
Wartenberg den 25. December 1836. 
f Das Gerichtsamt Grunwſg, : 
| Subhaſtations . Patente. 
101. (Proclama.) Das dem Brauer Gutſche zu Maſerwitz gehörige Acker⸗ 


2 


ſtuͤck, das ſogenannte Rodeland, von 12 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, oder 


20 Morgen Magdeburger 18 Q. R. sub No. 18. des Hypothekenbuchs, ſell 
den 18. April 1837 Vormittags um 10 Uhr 


U 


* . 


zu Maſerwitz sub hasta verkanft werden. Der Hypotbeke ſchein und die Taxe 
find täglich in der Wohnung des Juſtltiars zu Neumarkt einzuſehen. 
N f Das Gerichteamt für Maſerwitz. 


N 100. (Subhaſt ation.) Gerichtsamt Michelsdorf zu Waldenburg. Der 
keuchtmanuſche Dominialgarten nebſt Bleiche No. st. zu Wrichelsdorf, abgeſchätzt 
auf 1020 Rthlr. 19 fgr. zufolge der uebſt Hypetbekenſchein in bieſiger Getich ts⸗ 
Regiſtratut, fo wie im Gerichtskretſcham einzuſehenden Taxe, fol 

N . am 17. April d. J. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 


91. (Gerichtsamt Schweinern, Leipe und Petersdorf zu Breslau.) 
‚Die auf 132 Rtblr. dorfgerichtlich abgefchägre Häusletſtelle No. 13. zu Leipe, 
Breslauer Krelſes ſoll n 8 

den 17. April 1837. Nachmittags 3 Uhr i 
in loco Schweinern meiſtbiethend verkauft werden. Hppothekenſchein und Taxe 
find in der Regiſtratur einzuſ hen. a 


1984. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Neumarkt Das sub No. 354. in bicfiger Stadt, dem Kräuter Gottlob Thomas 
geboͤrige Haus, abgeſchaͤtzt auf 1781 Riblr. nach dem Marerialweribe, und 
1300 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage, zufolge der nebſt Hppothekenſchein ie 
anjerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll N i 

8 am 7. März 1837. Vormittags um 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neumarkt den 7ten November 1836, 


2018. (Notbwendiger Verkauf.) Der von Joſeph Anft, aus dem 
Nachlaß der Wiltwe Schmidt erſtandenen Acker No. 19. zu Frankenberg, welcher 
nach der nebſt dem neueſten Hypothetenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf sg Rtblr. 5 igr gewürdigt worden, ſoll in termine 

n den 15. Marz 1837. Nachmittags 4 Uhr 
iu unſerem Partheienzimmer reſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 25. November 1836. 

f Koͤuigl. Land und Stadtgericht. Neſſel. 


2017 Das auf dem Viehmarkt No. 39. des Hypothekenbuchs, neue No. 7, 
delegene Haus, 45 um Wege der notb wendigen Subhaſtatlon verkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830. beträgt nach dem Materiallenwertbe 
319 Nibir. 19 for. 8 pf., nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 
1569 Rihlr. a far, Der Bietungstermin ſteht 

ati 17. März 1637. Vormittags mm iht 


—ͤ—— — 
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dor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. v. des 
Königl. Stadtgericht an. Die gerichtliche Taxe kaun beim Aus bange an der 
Gerichtsſtätte und der naueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. n 
Breslau den 25. November 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blankenſee. 


2020. Die auf 300 Rihlr. geſchaͤtzte Freiſtelle No. 7. zu Duͤrrbrockott, 
Nimptſcher Kteiſes, ſoll im Wege der Executſon, Öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden verkauft werden, und laden wir zu dem auf 

den 31. Marz 1837. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Kanzlei auf dem Schloſſe zu Duͤrrdrockott peremtoriſch anſtehenden 
einzigen Bietungstermine mit dem Bemerken hierdurch ein, daß Taxe und Hppo⸗ 
tbekenſchein zu jeder Zeit bei uns zur Eiuſicht vorliegt. : 5 
Frankenſtein den 12 November 1836. 
Das Duͤrrbrockott Siegrother Gerichtsamt. 
o len ;. 


1845. Die Stolperſche Gaͤrtnerſtelle Nro. 30 zu Langenboff, abgeſchatzt auf 
151 Riblr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur nachzuſebenden Taxe, ſoll . 

am 21. Februar 1837 Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Langenhoff ſubhaſtirt werden. 
Bernſtadt den 25. October 1636. ; 
Gerichtsamt Langenhoff. 


1822. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer Juſtlzamt zu Wartenderg. 
Die aus Haus, Stalluug, Scheuer, 14 Scheffel Ausſaat, und einer Wieſe bie 
ſtehende Fleiſtelle, den Johann Jaluskyſchen Erben in der Gemeinde Goble, ab⸗ 
geſchätzt auf 93 Rthlr. 1 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſebenden Tare, ſoll a s IE 
den 20, Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1700. (Gerichtsamt Neobſchütz und Ober-Johnsdorf, Muͤnſterberger Kreiſes. 
Das ortsgerichtlich auf 100 Rihl. abgeſchätzte Auen haus sub No. 19. zu Oberes 
Johns dorf ſoll im Termine i i er 
den 1. März 183%. g 
auf dem Schloſſe zu Neobſchutz oͤffentlich verkauft werden. 
trehlen den 20. Juni 1836. 


1863. (Nothwendiger Verkauf.) Das im hleſigen Kreiſe beletzene, 
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Ritergut in Pinkotſchine und Neuwalde auf 16,895 Rihl. 6 far. 8 pf. abgeſchätzt 
ſoll den 22. May 1837. Vormittags g Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. N 
Taxe, Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen, 
Militſch den 21. October 1836. 
a Reichsgrafl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht 
f Michaelis. 


1828. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Warken⸗ 
berg. Das zur Verlaſſenſchaft des Topfermeiſter Gottlieb Gotiſchalk gehörige 
Haus und Garten sub No. 26. in der biefigen pohlniſchen Vorſtadt, abgeſchaͤtzt 
auf 744 Riblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſoll 

Februar 1837. 


ö den 3. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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2004, (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht 
Neurode. Das, dem Fleiſchermeiſter Anton Richter dem ältern gehörige Grunde 
ſtück No. 42. hierſelbſt, beſtehend aus 134 Morgen Ackerland und 28 Q. R. 
Wieſe, auf 560 Rihlr. 15 fgr, abgeſchaͤtzt, ſoll 

a am 7. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtstelle ſubhaſtict werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. ; 


Edietal Cit ationen. 

2008. In der Aufgebotsſache des verloren gegangenen Hyptheken⸗Juſtru⸗ 
mentis vom 30. November 1821. nebſt Hypothekenſchein de eodem dato über 
ein, auf dem Roͤsnerſchen Haufe No. 2. in der Stadt Canth, für die Charlotte 
verehl. Feldwebel Dorand geb. Schönyolz eingetragenes Kaufgelder -Quantum 
per 300 Rthlr. wird die Verliererin deſſelbden, die ihrem Aufenthalte nach uns 
befanute verwit. Feldwebel Auguſte Dorand geb. Großmann, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich iu termino f 8 

den 9. Februar a. f. Vormittags 10 Uhr 

zur Ableiſtung des im §. 118. Tit. 51. Tol. 1. Allg. G. O. vorgeſchriebenen 
Manifeſtations ⸗Eides einzufinden, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß ſodann die Ableiſtung dieſes Eides durch den Beſitzer des, fur die in Rede 
ſteheude Forderung, verhaftet geweſenen Grundſtücks, dem Miniſterlal⸗Neſeripte 
Dom 27. März 1818. gemäß, zur Amortiſatlon des verloren gegangenen In⸗ 
ſtruments für genügend erachtet werden wird. 
Cant den 18. November 1836. \ 

3 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Tſchiersky. 


22 


23 
44. Ueber das Vermoͤgen des Handelsmann Leopold Sabor zu Naumburg a. B. 


iſt der Concurs eroͤffnet worden. Zur Anmeldung und Feſiſtelluug der Aufprüche, 


unbekannter Gläubiger iſt ein Termin auf 
den 21. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 
in Naumburg a. B. au gewöhnlicher Gerichtsſtätte angefeßt worden, und es wer⸗ 
den daher alle, die einen Auſpruch an die Saborſche Maſſe zu haben vermeinen, 
zu dieſem Termine mit der Warnung vorgeladen, daß diejenigen, welche in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren An prüche an die Maſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Sag an den 30. November 1836. = 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 


x 


1876. Auf den Antrag des Freihaͤuslers Franz Winter zu Jenckwitz werden 
alle diejenigen, welche an dem, für denſelben auf das Franz Winterſche Buaer gut 
No. 10. zu Weicherau subRubr. III. No. 5. aus dem urſprünglich über 307 Rthlr. 
6 for. 5 pf. mütter iche Erbegelder der 7 Geſchwiſter Winter zu Weicherau lau⸗ 
tende Hypotheken⸗Inſtrumente vom 28, Juli 1807. eingetragen, den 22. Septbr, 
1835. und dem davon für den Franz Winter gefertigten abgezweigten und verloren 
gegangenen Hypotheken-Inſtruments vom 22jten September 1835. eingetragenen 
Capitale von 43 Rthlr. 26 ſgr. 83 pf., fo wie an das letztere Inſtrument ſelbſt, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeigen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Ges 
richte baldigſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 27. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 


ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Hypotheken-Juſirument 
für amortiſirt erklart, und ein neues ausgefertigt werden wird. 


Neumarkt den 28. October 1836. a 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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1858. Nachdem über den Nachlaß des am sten März 1836. hierſelbſt vers 
ſtorbenen Kämmerers und Haus beſitzers Chriſtian Gottlieb Dietrich heut der 
erbſchaftliche Liquidatlons- Prozeß eröffner worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger 


des Verflorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 


dem am 20. Februar 1837 früb um 11 Ubr vor dem Hru. Ober- Landesgerichts 
Aſſeſſor Kurzau im bieſigen Gerichts: Lokale anſtehenden Termine ihre Anſpruͤche 


anzumelden und zu beſcheinigen Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden 


aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


Ohlau den 2, November 1836. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 


er 
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382. Das bieſelbſt in der Ohlauer Vorſſadt ſonſt Maurſtius- No. 56., 
letzt Kloſterſtraße No. 49. belegene Haus, deſſen gerichtl. Taxe vim Jahr 1836. 
nach den! Materialwerthe 10 629 Nibl. 26 far 6 pf, nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 17,163 Nihlr. 10 for. 6 pf. deträgt, ſoll im Bietungster⸗ 
min 0 am 22. Februar 1837. Vormittags i Uhr 
im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichis im Wege der nothwendf⸗ 
gen Subhaſtatation verkauft werden. Beer 

Zugleich werden dir unbekannten Realprätendenten dieſes Grundſtuͤcks, ins be⸗ 
ſondere die Erben des Majors Adolph Freiberrn v. eltzenſtein mit vorgeladen. Die, 
gerichtliche Taxe, kann beim Aushange an der G. richtsjidire und der neuſte Hype 
pothekenſcheln, fo wie die Kaufsbedingungen fönnen iu der Regiſtratur eingeſehe 
werden Breslau den 22 Juli 1836. d 5 

Koͤnml. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
5 Krü sth 
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1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle 
diejenigen, welche als Inhaber und deren Elben, Eeffionarien, oder ſonſtige Rechts⸗ 
Su: an nuchehend Kezeichn:te eingetragene Poſten und verloren gegangene 
Hppotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 


3) Die auf dem Langeſchen Bauergute No. 132. zu Pombſen haftende Poſt 
von 100 Rthl. eingetragen ex Iustrumenlo vom 24. Juni 1777, für die 
Maria Anna Frepin von Sauerma geb. Freyin von Matenclait auf R-ich- 
waldau, und von deren angeblichen Erbin Maria Barbara Freyin von Bönizt- 
geb. Freyin von Sa erma an den Juſtizcommiſſionstath Becker zu Schönau, 
von dieſem aber unterm 24. Juni 1798. an den Ernſt Gottlieb Beer zu 
Schönau cedirt und zuletzt an deſſen angebi:ch alleinige Juteſtaterbin, die 
verehl, Kanor Baumgart, Maria Roſiua geb. Horlig, verwit. gewefene 
Kämmerer Beer zu Schoͤnau gediehenz f 


2) den auf der Bergerſchen ebemals Klingaufſchen Gaͤrtnerſtelle und Kret⸗ 
ſcham No. 36. zu Willinannsdorf mit nachſtehendem Vermerke eingetrage⸗ 
nen Aus zug: Verläuferin zieher ihr aus freie Whnung fo lange fie lebet, 

frei zu beſeuern und zu beleuchten, nebſt der Kammer über dem Haufe und 
jahrlich ei en Scheſſel Korn, 2 Viertel Gere, jabtlich 4 Quart Butter, 
1 Schock Düdrge and alle Tage 1 Quart Milch, o lange das Vieh ge⸗ 
nutzt werden kann, und den vierten Theil vom Obſte, wenn aber Käufer 
die Verkaͤuferiu auszu hen heißt, ſo giebt er ihr vor die Herberge 1 Rthl., 
dagegen wann fie freiwillig aus zoͤge, giebt er nichts vor dir Herberge, und 
das hierüber vermuth ich auszefertigte, nicht aufzufind ude Inſtramentz 


3) die auf demſelben Fundus Rubr. III. sub No. 2. mit folgenden Worten 
Win n de 8 & Rihlr. Illata der Ehewertbin des Verkaͤufers Anna 
Refina Klingauf geb. Baͤbrin, welche der Beſitzer auf Rechnung der ſchul⸗ 
digen. Kaufge der gegen 5 pro Cent Zinſen in halbjährigen Ratis über⸗ 
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nommen, dariiber kaut Protokolls vom 29. Juli 1791. gerichtliche Sicherheit 
deſtellt, bat de ſelbe ex Dcereto von 3. Auauſt 1791 eintragen laſſen, 


und das ub t dieſe Poſt d. d. Leubus zien Auguſt 1791. ausgefertigte, 
nicht aufzufindende Jaſtrumentz 


4) die auf der Halbyurtjch.n, ebemals Biſchofſchen Gärtnerſtelle No. 18. 30 
Heuntsdorf Rubr. III. wie folgt eingetragenen 2 Poflen: 
40 Mihlr. find eingetragen, welche der Beſitzer 1735. den 17. Julil von 
der Congregation S. 8. Rosarii allbier har zinsbar aufgenemmen 1750. 
den raten Julit aber iſt dieſe Hopotbek an den Haunß Tietze in Gleinau 
gediehen, 12 Rthlr. find den x. October 1753. eingetragen, welche d Be⸗ 
ſitzer von dem Fuͤrſtl. Stift Leubus zinsbar aufgenommen, und die über: 
beide Poiten vermuthlich ausgefertigten, nicht aufzufindenden Intirumente, Ans 
ſprüche zu baten vermeinen , bierdurch aufgefordert, ſolche bei uns binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 


am 6. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts 
ſtelle anſtehenden Termine gebörig anzumelden und nach zuweiſen, widrig e ufalls 
dieſelbeu mit ihren Anſprüchen auf die bezeichneten Poften und Juſtrumence, je 
wie die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt werden, wonächſt auch die 
nachgeſuchte Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poften im Hppothekenbuche erfolgen wird. 
Jauer den 22. October 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlor nen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Laudesgertchts werden 
auf den Antrag der verwit: Deſt'llateur Lange Johanne Charlotte geborne Riedel 
zu Lüben alle diejenigen Pratendenten, welche an die auf dem im Bunglauer Kreiſe 
gelegenen Gute Ober- Mittels und Nieder⸗Liebichau kaut Hypotheken-Juſteuiments 
vom 24. Februar 1812. baftenden Forderung per 4000 Rthlr. als Eigeutbümer, 
Ceſſionarien, Pfand- oder jpnfiige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinem, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine N 


den 10. Februar 1837. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem ernannten Commiſſario, Ober - Landesgerichts ⸗Referendarius Eichholz 
auf hieſigem Ober- Landesgericht entweder in Perſon, oder durch geungſain infor 
mirte und legitimirte Maudatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbelanntſchaft 
unter den hieſiger Juſttzcommiſſarieu die Juſtizräthe Treutler und Baſſenge oder 
der Juſtigcommiſſartus Juͤngel vorgeſchtagen werden, ad protocollum anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weltere zu gewartigen. 
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Sollte fi jedoch in dem angeſetzten Termine keinet der etwaulgen Inte⸗ 

reſſenten melden, dann werden 8 ihren Anſpruͤchen präcludirt, und 

es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 

gegangene Juſtrument für amortlſirt erklart, und in dem Hppothekenbuche bei 

dem verhafteten Gute auf Anſuchen der Extrahentin, wirklich gelöfcht werden 
Glogau den 7. October 1836. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Erſter Senat v. Nittberg, 


1821. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, auf dem sub Nro. 768. hieſelbſt gelegene, dem Porzellan- Fabrikant 
Ungerer zugehorigen Hauſe haftenden Forderungen, namentlich: 


1) funfzig Nthlr. ex consensu vom 19. Juli 1796, für das hieſige Hoſpital 
ad St. Corporis Christi; 


2) fünfzig Rihl. ex consensu vom 11. Detober 1796, für das hieſige Hol 
pla ad St. Corpus Christi, und die darüber ausgeſtellten verloren . 
genen Inſtrumente, ſo wie 


3) an die gleichfalls bel dem Hauſe No. 768. bleſelbſt mit folgenden Werten: 
Iſt Vormund neh Friedrich Raupach der Anna Roſina Kuhnin zwei 
Kinder Marie Roſina und George Friedrich, deren Vaterthell 150 Rihl., 
vide Waifenbuch VI. 32, I, sub No. 767. 
eingetragenen Vormund ſchafts⸗Caution aus irgend einem Grunde als Eigenthüs 
mer, Ceſflonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Mos 
naten, und ſpaͤteſtens in dem 


r am 20. Februat 1837. Vormittags 9 Uhr 


im bleſtgen Gerichts + Local vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts „ Aſſeſſot 
Lüke auberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen falls 
die ſich nicht. Meldenden mit allen ibren Auſprüchen an die oben genannten In⸗ 
tabulate präcludict, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
die ausgeſſellten Documente für amorgifirt und ungültig erklärt, und mit Being 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. f 

Hirſchberg den 17. October 1836. 

N : Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. . 


Die, Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
Mittwoch den 18. Januar 1837. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. III. 
— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


94. Das den Daniel Parſieglaſchen Erben gebörige zu Klenowe in der Herr⸗ 
ſchaft Medzibor No. 33. des Hypothikenbuchs belegene Bauergut, auf 292 Rthlr. 
4 ige, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll durch nothwendige Subhaſtation in ter mino 

den 1. Mat 1837. Vormittags um 9 U br 
im Amtsbauſe zu Medzibor oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur det 
biefien Fuͤrſtentbums Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 2. December 1836. - 

Herzogl. Draunfchweig » Delsfches Fürſtenthums⸗Gerlcht. 


x 


1858. (Rothwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Weber Carl 
Beer gehörige sub Nro. 18. zu Leuthmannsdorf Grundſeite belegene Halbhaus, 
welches gerichtlich auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol > 

den 21. Februar 1837. Nachmittags 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Schweidnitz den 15. October 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


16631. Die Güter Groß» und Klein ⸗Gaffron nebſt dem Gute Beltkau, im 
Stelnauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 39,007 Rthlr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo 
thekenſchein und Bedingungen in unjerer Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſollen 


am 29 April 1837, Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſfelle ſubhaſtirt werden, Die dem Aufenthalt nach unde⸗ 


kannten Gläubiger Eruſt und Otto v. Borrwitz auf Kloden, und Charlotte Er⸗ 
neſtine Theodore Henriette verw. Obriſt⸗Licutenant v. Schlabrendorf geb. v. Burg 
dorf werden bierzu öffentlich vorgeladen. 
Breslau den 24. Auguſt 1836. 
5 Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. O6 Wal e. 
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1871. Ueber das Dermögen des hiefigen Kaufmann Carl Seifert, beſtebend 


aus den Waatenlager und Mobilien iſt der Concuts eröffnet. In Folge deſſen 
baben wir zur Liquidation ſämmticher Forderungen einen Termin auf den 18ten 
Februar 1837. Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Director angeſetzt, zu dem 
wit hierdurch die Gläubiger vorladen. Wer ſich in dem Termine nicht meldet, 
wird mit feiner Forderung präcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Creditoren auferlegt werden. Auswärtige haben den Hrn. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Neumann hierſelbſt Vollmacht und Information zu geben. 

Grünberg den 7. Novbr. 836. 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. — 


2052, Von dem Koͤnſgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über den Nach⸗ 


laß des am 15. November 1835. verstorbenen Chyrargus Aloe der erbſchaftliche 


Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwetſung 


der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
a den 17. Marz 1837. Vormittags am 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath v. Sendnitz ange ſetzt worden. 

Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftllch, in demſelben aber perföniws oder durch geſetzlich zulaäßig Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Manzel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pf nd⸗ 
ſack, Juſtiz⸗Commiſſartus Hahn, und Landgertehts-Ratz, Juſtiz⸗Commiſſar us 


Szarbluowskt orgeſchlagen werden, zu melden, ihte Forderuagen, die Art und 


das Vorzugsrecht derſe rden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer erwantgen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Be frie⸗ 
dizung der ſich meldenden Gläustger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. a 
Breslau den 22. November 1836. x 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
e von Blankenſee⸗ 


— 


1810. (Proclama, den eröffneten Concucs über das Vermd⸗ 
gen des hieſigen Kaufmann Gutſch betreffend.) 

Von dem unterzrichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht werden alle dieje⸗ 

nigen, welche an das Vermögen des mit Grundnücken nicht angeſeſſenen biefigen 


Kaufmanns Moritz Gutſch, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs 


eröffnet worden, und welches hauptſächlich in 8 
Se; FE Activis, 1352 Nıbl. 14 far. 6 pf.,. 

Paſſivis, 9074 Nihlr. 2 far. 6 pf. N 
deſteht, Forderungen und Anſpruch zu machen vermeinen, öffentlich dergeftallt dort 
geladen, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzuzeigen, auch bei ibren Aumel⸗ 
dungen die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beizulegen, hier⸗ 
wäh aber in dem Liquidatlons⸗Termin g 


TRETEN TERN 
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den 8. März 1837. Vormittags 9 Uhr 


einen gebdrig legitimirten Bevollmächtigten, wozu deuſelben der Herr Juſtize 
Commiſſarius Huſchberg vorgeſchlagen wird, zu geſtellen, wo fie den Bettag und 
die Art ihrer Forderungen umſtäudlich anzugeben, Decumente, Brielſchaften 16 
und übrige Beweismittel, momit dieſelben die Wahrheit und Rechtmäßh keit ihrer 
Forderungen zu erweiſen gedenken, ſchriftlich anzuzeigen und vorzulegen, und 
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dann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abgefaßten Urtel, dagegen bei Ihren uns 


gehorſamen Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ibrer Forderung zu jewaͤrt 


tigen De Be fie mit ihren Anſprüchen und Forderungen an die Maſſe prä- 


eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wider dle übrigen Glaubiget 
wird auferlegt werden. 5 
Oppeln den 13. October 1836, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lauge ſich in Petſon oder durch 


2080. In der Subhaſtations⸗Sache der der verwit. Häusler Seidel und 


ihren minorennen Kindern naturaliter, dagegen civiliter dem ꝛc. Michalsky ge⸗ 


börigen Stelle sub No. 27. zu Fried walde, nebſt einem Garten von ztel Schft. 


Aus ſaat, abgeſchatzt auf 105 Rthlr., werden hierdurch alle unbekannten Reale 
Prätendenten zur Anmeldung und zum Nachweiſe ihrer Anſpruche vorgeladen, in 
dem zu dieſem Behufe auf 

den 23. Februar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Sber-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben anberaumten 
Termine zu erſcheinen, und die Aufnahme der vorſchriftsmaͤßigen Verhandlung 


der Sache, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwas - 
nigen Real s Anſprüchen auf das oben bezeichnete Gtundſtuͤck werden pracludirt, 


und ihnen desbalb ein ewges Stillſchweigen wird auferiege, werden. 
Breslau den 19. December 1836. 


21 


Koͤnigl. Landgericht. i 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
i105 Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 


welche: 1) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Fundo sub No. 5% 
Ufergaſſe biefeibft eingetragen 50 Rtblr., det Kleimannſchen Vormundſchaft ger 


börig, und ex Decreto vom 12. Jauuar 1785. eingetragen, fo wie 2) an den 
Rubr. III. Nro. 5. ibid. für die 4. Benjamin Langertſchen Kinder ex Decreto 


“ 


— 


— 


vom 6. Juſi 1791. eingetragenen 31 Riblr. 27 fgr., als Eigenthuͤmer, Ceſſtos 


narien, Pfand oder ſonſtigen Briefstuhaber, Anſprüche zu machen vermeinen⸗ 


ii. aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſpruͤche 
au n m! 


x den 26. April c. Vormitttags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Mu zel anberaumten Termine entweder per 
ſönlich, oder durch zulaßige mit gehöriger Vollmacht und Information verfehne 


Bevollmächtigte zu erſcheinen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſis 
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watt ihren etwanigen Neal » Anſprüchen auf das Grundſtuͤck werden präckudiet, 
ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangener 
P:äcluforia beregte Poſten in dem Hppothekenbuche werden gelöͤſcht werten, 
Breslau den 3. Januar 1837. * 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
3 von Blankenſee. 


106. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 

welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2. und 3. im Betrage von 500 Rtbl, 
und resp. 1500 Mibli. eingetragen, zufolge Hypotbekenſcheins vom asſten März 
1622 auf dem Grundſtücke des Erbſaß Johann Fri drich Koſchel sub No. 27. 
auf dem Stadtgut Elbing hierſelbſt für den Erbſaß Johann Heinrich Wachmann 
ufolge Decrets vom 23. Marz 1822. und auf Grund des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusd. a. und resp. an das darüber ausgeſtellte Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oter ſonſtige Brieſfsenhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derſelben 
an den 5. April 1837. Vormittags 11 Uhr i 
vor dem Herrn Stadigerichterathe Lübe in unſerm Partheienzimmer No. 1. ans 
geſetzten Termine zu erſchelnen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die 
obengedachten beiden Pofien und das verpfändete Grundſtuͤck ſelbſt werden prds 
elubirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſirt erklärt und resp. ein neues 
ausgefertigt werden wird. 

Breslau den 5. Jauuar 1837. 

Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blaukenſet, 


43. (prodigalitäts⸗Erklärung.) Das unterzeichnete Juſtizamt macht 
blermit off atlich bekannt, daß der aus Fellendorf gebürtige Einwohner Carl 
Gottlieb Trogiſch zu Seebnitz per resolulum vom sten December d. J. gericht⸗ 
lich für einen Verſchwender erklärt worden iſt, demſelben daher fernerhin kein 
Kredit mebr ertyeilt werden darf. ( 

Kogenan den 6. Deceinder 1836. 

; | Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. Albinus. 


f 50. (Auction.) Am 2oten d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſoll im Auc⸗ 
tlonszelaſſe No. 15. Maͤntterſitaße, der Aachlaß der verwit, verſtorbenen Kreide 
Sekretair Weinbold, befichend in Uhren, Eiſenzeug, Betten, Meubles und Haus⸗ 
geräch öffentlich an den Meiſtbiethenden verſtelgert werden. 

Breslau den 15. Januar 1837. Manuig, Auct. Commiſſarius. 
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Donnerſta 9 den 19. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 


zu No. III. 


Subhaſtations » Patente. 
113. (Das Gerichtsamt Maſerwitz, Nenmarktſchen Kreiſes.) Das 


dem Brauer Gurſche gehörige Ackerſtück zu Maſerwitz von 1 Magdebr. Morgen 
90 Q. R. sub No. 19. des Hypothekenbuchs gerichtlich auf 60 Rihlr. gewürdigt, 
fol den 18. April c. Vormittags ro Uhr d 

u Maſerwitz sab hasta verkauft werden. Der letzte Hypothekenſchein und dle 
Ei: find taglich in der Behauſung des Juſtitiars zu Neumarkt einzuſehen. 


57. Die den Chriftoph Rollſchen Erben zugehörige, unter No. 60. zu Kolzig 
belegene Häuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 160 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol. f = 

den 10, April a. e. Nachmittags 2 Ihr 
im Gerichts⸗Locale zu Kolzig ſubhaſtirt werden. 
Glo gau den 2. Januar 1837. 2 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. 8 Hei nel. 


1865. Reichsgräft. Stolbergfehes Gerichtsamt zu Peterswaldau. Das 
Carl Gottlieb Hoͤhſche Freihaus sub Nro. 7. in Ober⸗Peterswaldan, ab eſchãtzt 
nach dem Nutzungswerth auf 439 Rehlr. 20 ſgr. b.fage der nebſt Hy chest 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll in termino den 23. Februar a. k. 


Vormittags 11 Uhr in unſerer Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


— 


1896, Den 25. Februar 1837. Nachmittags um 2 Uhr wird in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hauſe zu Stroͤboff, die Johann Gnerlichſche Freiſtelle sub No. 8. 
Schulden ⸗ und Theilungshalber, dffentlich gegen baare Zahlung verkauft, wozu 
Kauftuſtige vorgeladen werden. Dieſelbe iſt auf 140 Rihlr. geſchaͤtzt, und kann 
die Taxe nebſt dem neueſten Hypoth kenſchein hier, wie in Stroͤhoff eingeſeben 
werden. Trebnitz den 14. November 1836. 5 07; 


Das Gerlchtsamt für Stroͤhoff. 
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1519. (Neothwendiger Verkauf.) Das Rittergut Ober ⸗Marklow 
vormals Pleſſer, jetzt Rybuicker Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 17,289 Rihlr 1 er 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe ſoll 
. am 20. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 


iu unſerm hieſigen Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Commiſſario, Herrn Ober = Landete 


gerichts⸗Aſſeſſor Pfeiffer ſabyaſtirt werden. 8 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, die Landrathin v. Birk⸗ 
bahn, die Wittwe Schoſtock verehl. Skupin, und der Carl Joſeph v. Gillern wer⸗ 
den hierzu Öffentlich vorgeladen. . 
Ratibor den 8. Auguſt 1836. ; 
Koͤnigl. Sber⸗Landesg'iicht von Oberſchleſien. Sack. 


"2046. (Notbwendiger®erfau f.) Königl. Lands und Stadtgericht zu Reichen⸗ 
dach in Schleſien. Das Haus No. 266 b. zu Ernsdorf, ſtädtiſch, abgeſchätzt auf 
221 2 zu Folge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 

e, ſoll am 
a 22. März 1837. Nachmittags um 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den den 7. December 1836. 


} 


2011, Die zu Reinersdorf sub No. 60. gelegene, dorfgerichtlich auf 124 Rthr. 
15 ſgr. gewürdigte Freiſtelle, wird im Termine ö 
den 18. März k. J. Vormittags um 10 Ubr 
im Gerichtsorte Nelnersdorf Öffentlich verkauft. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein 
konnen in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 8 
Reichthal den 22. Nophr. 1836. 
Das Gerichtsamt Reiners dorf. Schnelder. 


— — 


22006. Das bieſelbſt auf dem Ringe sub No. 2. gelegene, mit der Reid 
draugerechtigkeu beliehene, und auf 624 Rtblr. 20 ſgr. gerichtlich taxitte Haus, 
ſoll in termino 
e deu 21. Marz k. J. Vormittags um TO Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhafirt werden Die Taxe, fo wie der Hypothen 
kenſchein kdunen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Neichthal den 12, Octobet 1836 ; 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schneidet. 


5 109. Borladung der unbekannten Erben des in Halbau dem 
terbenen Ti ſchlermelſt et R ĩiſt o.) Der Tiſchlermeiſter Chriſtoph Niko, 


„C 
welcher aus Preußen gebürtig fein fol, iſt am 26. Mah 1820, bier in Halbau 
obne bekannte Erben, und ohne letzwillige Dispofitionen verſtorben. Sein Aetiv⸗ 
Nachlaß beficht gegenwärtig in circa 140 Nihlr. in ſchieſiſchen Pfandbriefen, 
und da die angewandten Bemühungen zur Ausmittelung ſeiner Verwandten ohne 
Erfolg geblieben find, jo werden die unbefaunten Erben deſſelben ſo wie deren 
Erben und naͤchſte Verwandte bierdurch aufgefordert, ibre Auſpruche an den 
Machlaß ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch gebörig informirte und bevollmäd)s 
tigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den Abweſenden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Gerlach zu Sagan, und Frübbuß zu Sorau vorgeschlagen werden, ſpaͤleſtens 
aber in dem auf den f 


den 30. November 1837. Vormittags 9 uhr 


anſtebenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 

Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand als Etbe melden, und ſeine 
Qualität als ſolcher nachweiſen, fo würde der Nachlaß als hertenloſes Gut dem 
Königl. Fiskus anbeim fallen. : ? 

Paldau bei Sagan in Schleſien den 19. December 1836. 

Graͤfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


Bekanntmachung. 


110. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts 
befinden ſich folgende Teſtamenre ſeit länger als 56 Jahren niedergelegt: 
1) des Faͤbntich Joachim Eruſt von Maltitz, im ehemaligen Regiment von 
Tauenzin, uͤbergeben dei dem Suftsgerichtsamt zu St. Clara den ten 
April 1778.3 0 
2) des Für ſilich Hatzfeld ſchen Hofbedienten Frledrich Kleiſt, übergeben bei 
dem Gerichtsamt zu St, Vincenz den 16. December 177943 
) des Hauptmann Caſimir Friedrich Ernſt von Schm itau, im ehemaligen 
von Kl iſtſchen Glenadier-Regiment, übergeben bei dem Gerichtsamt zu 
St. Clara den 9 März 1779 3 N 
4) der Maria Magdalena verehl. Acclſe⸗Einnehmer Friedrich geb. Beyer zu 
Jauer, der dortigen Kreis» Juſtiz-Commiſſion übergeben den 5. Augufl 
1780.3 N 
) des Lieutenant Johann Chriſtoph von Strotha, im von Falkenhaynſchen 
Infanterle-Megiment, übergeben bei dem Gerichtsamt zu St. Cla a am 
a 4. April 1778.; 412 
6) dis Capitain Georg Gotthard von Reibnſtz des von Flemmingſchen Re⸗ 
giments, übergeben bei dem Gerichtsamt zu St. Vincenz am 6, April 


1778. 
7) der Johanne Roſine Seidelin, übergeben den 6. October 17895 


10 der Obriſt⸗Lientenant von Roͤppertin geboren von Geldfuß, übergeben 
den 6. October 1780. * f W 


* 
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Da die geſetzliche Vermutbung- dafür ſpricht, daß die Nlederleger berelts 
derſtorben ſeyen, ſo werden deren Erben und fonfiige Intereſſenten biermit aufs 
gefordert ‚ die foͤrmliche Publikation dieſer Teſtamente allbier binnen 6 Monaten 
nachzuſuchen, widrigenfalls nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt, damit von Amts⸗ 
wegen nach den §. $. 219. und folgenden Tit. 12. Tyl. I. des Allgem. Landrechts, 


verfahren werden wird. 


Breslau den 3. Januar 2837. 8.9 a ! 
Könige] Ober» Landesgericht don Schleſten. Zweiter Senat) 


1881, (Erbſchafts⸗Theilung.) In Gemaͤßheit der $. 137. — 146. 
Tit. 17. Th. I. des Allgemeinen Landrechts wird den etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des am 23. Februar 1836. hier verſtorbenen Premier⸗Lieutenants bei dem 
Ingenieur⸗Corps, Heinrich Auguſt Ludwig Moritz die b. vorſtehende Theilung ſeiner 
Verlaſſenſchaft hierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen 
Anſprüche an diefelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich 
elbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben nach 

erhaͤltniß feines Erbantheiles werden verwieſen werden. 

Breslau den 7. November 1836. 

ö Königl, Ober: Landesgericht von Schlefien, Zweites Senat, 
Hertel 


88. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der Erbſcholtiſelpeſitzer Franz 
Faulhaber zu Ober ⸗ Jeutritz durch das Erkenntniß erſter Jnſtanz de publicate 
10. December 1836. für einen Verſchwender erklart worden iſt, und dem ꝛc. Faul⸗ 
haber AT kein Kredit ertheilt werden darf. a 

Neiſſe den 2, Januar 1837. eg Es 

8 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
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Freitag den 20, und Sonnabend den 21. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. III. 5 
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Bekanntmachung. 


122, Der am zten d. M. aus der biefigen Gefangen⸗Kranken⸗ Anſtalt ent⸗ 
wichene und ſteckbrieflich verfolgte Inhaftat, Straͤfling Friedrich Maxlimillan 
Bigowsky iſt wieder zur Haft des unterzeichneten Inqulſitorlats eingeliefert wor⸗ 
den, und wird daber der am 7ten d. M. erlaſſene Steckbrlef hiermit aufgehoben, 
was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Breslau den 17. Januar 1837. g-) 


Das Koͤnigt. Inquiſitoriat. 


116. (Aufgebot.) In einer bei dem unterzelchneten Inqulſitoriate ſchwe⸗ 
benden Unterſuchung find nachſtehende nach Angabe der Angeſchuldigten auf den 
zu Ende September und Ende November 1835. in Prausnitz abgehaltenen Jahr⸗ 
märkten entwendeten Gegenſtaͤnde: £ : 

1) 13 Ellen roth, weiß und blau geftreifte Züchenleinwand mit helldraunem 

Grunde und ſchwarzen Querſtrichenz 
2) eine von demſelben Zeuge zugeichnittene Oberbettzuͤche und zwei Kopf⸗ 
kiſſenzuͤchen; ö 

2) 174 Elle blau und roth karirte Zuͤchenleinwand, ſo wie ein Oberbeit und 

zwei Kopfkiſſen⸗Ueberzuͤge aus demſelben Zeuge gefertigt. 

Ferner: 4) ein grün ſchwarz karirtes Kinderkleld nebſt zwei großen Aermeln 
von demſelben Zeuge; 

5) ein leinwandnes Tragetuch; ; 

6) ein Paar Normel, nebſt mehrern Stüden von einem Frauenkteide mit 

blaß grünen Blumen auf weißem Grunde; g 

7) ein Kniemeſſer, als wahrſcheinlich ebenfalls entwendet, in Beſchlag ge⸗ 
nommen norden. Die unbekannten Eigenthümer vorſtehend genannter Gegen⸗ 
fände werden hiermit aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht an denſelben ſpaͤteſtens 
in dem auf den 8. Februar d. J. vor dem Ober- Landesgerlchts-Referen darlus 

holz in dem Verhorzimmer No. 10. anberaumten Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls darüber anderweitig geſetzlich verfuͤgt werden wird. N 
Breslau den 16, Januar 1837. 8.) 


Das Königl, Inqufſitoriat. 
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Subhaſtations Patent 


124. Auf Antrag der Oberſchleſſſchen Landſchaſt iſt zur Fortſetzung der 
nolhwendigen Subbaftalion, des im Toſter Kreiſe belegenen, im Jahre 1835. 
landſchaftlich Behufs der Sabhaſtatton auf 22,806 Rihlr. 16 ſgr. zum Pfands 
briefs⸗Credit auf 22,381 Rıhle. 13 fgr., abgeſchatzten Rittergutes Koppinig, für 
welches in termino den 10. September d. J. 46,500 Rthlr. geboten worden, 
eln neuer Termin auf 

5 den 6. April 1837. Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor von Ohlen in unſereim Geſchaͤfts⸗ 
gebäude hieſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hppothekenſcheln 
und die beſonderen Kauf bedingungen können lu unſerer Concurs-Regiſtratur eine 
geſehen werden. - 
Ratibor den 30. December 1836. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht von Oborſchleſien. Sack. 


77. Die zum Färber Steinſchen Machlaſſe gehörigen Grundſtücke: 
Haus der Stadt Nro. 195. tariıt 254 Athlr 20 fgr. = pf. 


Acker No 71. und 72. 3 780 — 20 — u, 
Wleſe No. 14. Es 143 — 20 — 
Scheune No. 42. z 80 — —H— 


Wallgärte No. 172. 173. 
8 f “ 247. — 13 6 
— x — 

4 


— werden 


Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


2064. Die dem Gottfried Rudolph zugehörige Häuslerſtelle No. 52. zu 
Schöneiche auf 69 Niblr. 10 gr., zufolge der nehſt Hppothenſchein in dr Re⸗ 
giftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehenden Taxe ſoll den 30. 


Mär 1837. 
Nachmittags zu Schoͤneiche ſubhaſtirt werden. ar 
Neumarkt den 12. December 1836, er 
Das. Gerihisamt Schoͤnelche. Flſchet. 


113. (Juſtizamt Carlsrub den 3, Januar 1837.) Die dem 


Cbriſtlan Sänger gehörige Angerhauslerſtee sub No. 64 zu Schwirz, Nams⸗ 
lauſchen Kreiſes, abgeſchatzt auf 70 Rihle., zufo! 


| ge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe jo 5 2 
a 1. April d. J. 


birſelbſt ſbhaßitt werden. 5 


8 N See 
2 a 
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2066, (Subhaſtatſons⸗ Patent.) Der gerichtlich auf 357 Nehlr. 
2 ſgr. 4 pf. adgeſchäzte Schinnerſche Dreſchgarten No. 7. zu Ober⸗VBoͤgendorf⸗ 
Schweldnitzer Kreiſes, wird erbtheilungsbalber 8 N f 
den 20, Maͤrz Nachmittags 3 Uhr 
zu Ober⸗Boͤgendorf verkauft. n 
Schweldnitz den 16. December 1836. 
2 8 Das Gerichtsamt Ober⸗Boͤgendorf. 


- 1843. (Das Patrimonlal Gerichtsamt fur Kertſchütz zu Canth.) Die 
Slogauerſche Dreſchgärtnerſtele. Ro. §. zu Kertſchütz, Neumarkiſchen Kreiſes, zus 
folge der in unferer, Regiſtratur ein zuſebeuden Tare nebſt Hypothekenſchein, ge⸗ 
richtlich auf 108 Nihlr. 15 jgr. abgeſchatzt, ſoll in termine 
; den 1. Februar 1837. 
in der Kanzlei zu Canth, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 

Canth den 24. October. 1836. Tſchlerſchky. 


1826. (Rothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 


Striegau. Die zu Järiſchau, im Striegauer Kreiſe sub Nro. 49. gelegene Freie 


gaͤrtnerſtelle mit einer Viertelhufe Acker, abgeſchaͤtzt auf 1050 Rthl. zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen“ in der Kigtſreryr eingniehenben Taxe ſoll 
1 . am 13 Februar 1837. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


1878. (Königl. Land- und Stadtgericht zu Strlegau.) Die 
zu Oſſig sub No. 29. belegene Freihaͤuslerſtelle, nebſt dazu gebdrigen 4 Morgen 
Gartenacker, 13 Morg. Hutungs⸗Entſchädigungs⸗ Acker, und 1 Morg. Wieſe⸗ 
und Buſchland, abgeſchaͤtzt auf 350 Riblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 1 

; am 23. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. a 


Edietal Sitation. | 
123. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen Rothgerbermeiſter Ignatz 


Peſchkeſiſt am aten d. M. der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden, 


Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaß Maſſe iſt auf 
den 4. April 1837. Vormittags 10 Uhr 

dor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiebig anberaumt. Wer ſich 

in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verlufti; 

erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung 

der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 

werden. Glatz den 2. Januar 1837), . . 
. Das Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


15 
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Bekanntmachung. a 

46. Der Beſitzer der Waſſermangel in Neu, Weißſtein, Porzellaln⸗Fabrllam 
Carl Kriſter in Waldenburg beabſichtiget das Mangels Werk zu kaſſiren, und 
dagegen ein Stampfen⸗ und Reibe Werk, ingleichen eine Brettſchneidemüßte ans 
zulegen, ohne jedoch binſichtlich der Waſſelſpannung irgend eine Veränderung 
vorzunebmen. In Gemäß beit des Ediets vom z8ſten October 1870 bringe ich 
dieſes Vorhaben des Krifier hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, und fordere alle 
diejenigen, welche ein dies falliges Wtederſpruchsrecht zu haben vermeinen, auf, 
ihre etwanigen Widerſprüche innerhalb 8 Wochen präcluſiwiſcher Friſt bei mit 
anzumelden, widrigenfalls ich ohne Weiteres die Landes polizeiliche Genehmigung 
zu dieſen Anlagen nachſuchen werde. 

Waldenburg den 28. December 1836. 

Der Koͤnigl. Landrath. Graf v. Zieten. 


87. (Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des vormallgen 
Land und Stadtgerlchts⸗Regiſtrator Martin Seyfried zu Ober: Giogau der Con⸗ 
curs ausgebrochen iſt, fo wird hiermit allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Sachen, Gelde, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
anbefoblen, demſelben oder einen Dritten davon nicht das Mindeſte zu verabfols 

en, vielmehr davon anber Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, 
jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Plaudrechte in das gerichtliche Depo⸗ 
fitorium des Königlichen Land- und Stadtgerichts zu Ober Glogau abzuliefern. 
Sollte dennoch dem Gemeinſchuldner davon etwas bezahlt oder ausgefolgt werden, 
ſo würde ſolches als nicht geſcheben geachtet, und daſſelbe zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Sollten aber die Inhaber ſolcher Sachen diefelben 
verſchwelgen und zurückhalten, ſo würden ſie noch außerdem alles ihres daran 
babenden Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 

Reuſtadt O. S. den 30. December 1836. 

Der Koͤnigl. Criminal⸗Richter Walter, 


—— 


2067. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Das unterzeichnete Königliche 
rand und Stadtgericht bringt zur offentlichen Kenntaiß, daß die Verlaſſenſchaft 
der ir Kantersdorf bei Brieg verſtorbenen Müller. Chriſtian Ehreufried und Jo⸗ 
hanna Springerſchen Eheleute unter die Erben vertbeilt werden fol, Erbſchafts⸗ 
Gläubiger, welche ſich innerbalb drei Monaten ſeit der erſten Bekannntmachung 
nicht melden, können ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben nur für feinen 
at . e N 

rieg den 7. December 1 + 
> 2 Königl. Lande» und Stadrgericht. 


127, (Auctlon.) Am 23ften d. M. Vormittags vou 9 Uhr follen im 
Auctionsgelaſſe, Mäntlerfiraße Rio. 15. verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräth, 3 Schneldekluppen und ein ber⸗ 
tenloſer Schöps, oͤffentlich an den Meijibietenden verſteigert werden. 

Breslau den 19. Januar 1837. e Mannig, Auct. Commiſſ. 


Die Zufertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 


